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Gi«e bvse Arncht republikanischer
Aashetzuog.

Die Seiten» der Blaine» Mallager« ge-
machtes Versucht, zu Wahlzweckeu die Neger
aufzuhetzen, tragen böse Früchte. Im ganzen
Süden bi» hinein in Maryland uud Dela-
ware befinden sich die Farbigen in einem ge-
fahrdrohenden Zustande der Aufregung. Bsu
Atlavta, Geo., erreicht im« die Nachricht,
daß in dem abgelegenen Orte Dnblio, einem
Stältckieo mit vielleicht Eintvohnern,
ein Niot anSgebrochen ist, der angeblich vou
deu Farbigen, denen man Nichts mehr nnd
Nichts weniger weil gemacht hatte, als daß
ein Sieg der Demokraten ihre Rückkehr tu
die Sklaverei bedeute, augestiftet wurde uud
bereit« Menschenleben gekostet hat.

. Iu Brunswick, Geo., einem kleinen See-
basen mit 7000 Einwohnern, brach Souutag
in aller Frühe Feuer aus, welches große Ber-
heernngen anstiftete und wobei ein Mensch
«m s Leben kam. Der Verlust wird auf
tzLSV, VW beziffert; acht Hänserviertel, dar-
unter das Postamt, das südliche Expreß-
Bureau, das ?BruuSwick Clob-House" -c.,
liegen iu Asche. Während die weiße Bevöl-
kerung eifrigst löschte, schauten die Neger zu,
und einer derselben rief aus: ?Tleveland
hatte am Donnerstage sewen Fackelzug,
Blaine hat heute deu seiuigeu !" Der Ver-
dacht liegt nahe, daß der Braud vou Farbi-
gen angestiftet wurde.

Sehnliche Berichte liegeu aus anderen
Theilen des Süden« vor, ja, am Ostufer von
Maryland habeu sich manche Farbige bereits
daran gemacht, ihre alten Herren wieder
zusuchen, um sie zn bitten, sie doch wieder in
Dievst zn nehmen, damit sie nicht fremden
Herren überautwortet werden möchten. In
Salisbury, Wicomico - Couuty, kam eiue
einstmalige Sklavin zu der Frau eines Kauf-
manvkS uud theilte ihr mit, daß sie bereit
sei, ihr auf Lebenszeit zu dienen, und ähu-
liche Fälle werden ans anderen Orten des
ÖstuserS uuseres Staates erzählt.

Der ignorante Theil der Farbigen ist so
lange von republikanischen Demagogen ge
betzt worden, daß der aufgeregte Zustand der
Neger erklärbar ist.

Wäre eS nicht eine Sache der Menschlich-
keit, wenn die Wortführer Blaine'S sich un-
gesäumt nach dem Süden begäben und die
Farbigen beschwichtigten > Douglaß hat sich
au der RegierungS Krippe seit 12 Jahren
gemästet und weiß sehr wohl, daß die Auf-
bitzuug seiner Rasfengenosfeu Nicht», wie
demagogische« Werk war. Er sollte sich sofort
auf die Beiue macheu. Selbst Hai,eS gab in
dieser Richtung 1877, als er eine Reise nach
dem Süden machte, ein gutes Beispiel.

Jeder Republikaner im Norden weiß, daß
mau die Neger im Südeu zu Wohnzwecken
aufgehetzt uud ihnen die eigentlichen Fragen,
um welche e» fich handelte, verschwiegen hat.
Unter «ilevelaud's Regierung werdeu die
Farbigen erst die gebührende Stellung erhal-
ten, uud wir zweifeln nicht im Eatferutesten
daran, daß die Demokratie in viel höherem
Grade, al» Das jemals die Republikaner ge-
than babe», die LerfassnngS Amendements
zu wirtlichen Thatsachen machen wird. Die
Neger-Hetzerei war der letzte vergebliche Ver-
such, sür Blaine Kapital zu machen; Blaiue
selbst entblödete fich nicht, uoch in den letzten
Tagen de» Kampfe» da» . blutige Hemd" zu
schwingen. Jo Zukunft wird man solchem
Gebühren ein Halt gebieten. Die Neger-
Sklaverei wird nimmermehr zurückkehren,
aber auch die Riot» uud Brandstiftungen,
eine Folge der Jrritirung der Neger, müssen
aufhören.

Amerikanische Hirteuköniae.
Di-Bibel erzählt uuS viel vou orientali

scheu Hirteuköuigen; solche Hirtenkönige wa-
ren die israelitischen Erzväter, ein solcher
Hirtenkönig war der reiche Hiob, dessen
Vtkhheerdev uach Tausenden zählten. Das
deutsche Bauerubübcheu, welches diese Sa-
chen iu der Schule lerut, deukt, weuu eS deu
armseligen Viehstand seiueS Dorfes in Be-
tracht zieht, mit Staunen über den unge-
heuern Reichthum jener Zeit nach, und Man-
chem mag schou der Gcdauke gekommen sein,
ob man nicht bei dem Auszählen dieser Heel-
den einige Nullen zu viel angehängt habe
Seit einem Meuschenalter find übrigens iu
diesem Lande Hirteuköoige entstanden, gegen
welche die Heerden der biblischen Erzväter
uud des sageuhafteu Dulder - Helden im
Laude Uz unbedeutend waren und deren
Reichthum selbst die berühmten Hykso» der
Egypter in den Schatten stellt, wenn sie auch
schwerlich iu der Geschichte so lange leben
werden, als diese.

Auf den westlichen Prairie'n haben sich
vou jeher zahllose Heelden getummelt; die
Büffil uud Autilopeu, welche vor hundert
Jahren die endlosen GraSslächeo, die Thäler
Solorado'S, Utah'» uud Montaus'», die wel-
lenförmigen Ebeueu Dakota'» uud Nebras-
ka'» allein iuue hatteu, sind im Schwiudeu,
dieselben haben allmälig ungeheuer» Schaaf-
uud Riuderheerdeu Platz gemacht, uud die
gewaltig augewachseueu Heerdeu bilden
heute eiuen bedeutenden Faktor uusereS Na-
tioual Reichthum». Wie tu unserem kapi-

talistischen Zeitalter Alle» zur Associatiou
drängt uud der Einzelne verschwindet, selbst
wenn er al» Hauptmacher die ganze Gesell-
schaft in der Tasche hat, so hat sich auch das
AsscciatiouS-Wesen der Viehzucht im Westen
und Südwesten bemächtigt; die großen Heer-
denbesitzer der fiebenzigcr Jahre find von
noch größeren Associationen überwuchert
worden, die. wie ein Fungu» der Tropeuge
gevd über Nacht iu'» Riesenhafte gewachsen

find. Da ist z. B. die "l'exss Stock
Association." Dieser große Verein, der fich
über den ganzen Riesenstaat erstreckt und
nicht welliger, als vierzeho DistriktS-Bereine
umfaßt, eignet I.VOö.MI Riuder, eben so
viele Schaafe, 1.331),t)<)(> Pferde, dereu Ge-
iammtwerth über H43,(M,1)()0 beträgt. Die
größte Distrikt« Associatiou im südlichen
Theile des Staates besitzt 42»,vv1) Rinder,
45V,VW Pferde, eine ungeheure Anzahl
Schaafe uud schätzt ihren Vieh Reichthum,
aus mehr, als tzi»,ooo,(M. Dieser Verein
besitzt ein Gebiet von 4,650,0V0 Ackern Lan-
des zum Werthe von 111,ö25.1M, fo daß
sein Gesammtvermögen PSI.IXX'.VVV beträgt.

Dieser DistriktSverein beschäftigt allein 1500
Hirten.

Das Gebiet Nen Mexiko, von jeher der
Viehzucht sehr günstig, hat iu den letzten
fünf Jahren eiu Dutzend Viehzüchter Torpo-
rationen entstehen sehen. Der Biehzüchter-
Vereio des nördlich-n Neu-Mexiko hat that-
sächlich drei riesige liouuties für sich tu Be-
schlag geuommeu, eiu Gebiet vou 18,000
Ackern beaosprucht derselbe als Eigenthum,
auf welchem 800,000 Riuder und zahlreiche
Pferde weiden. Der Verein von Aqua Ta-
lieute eignet 240,000 Rinder, uud sein Ka-
pital beträgt G2,300,000; die
Älouiii eignet 170,000 Riuder,
und ihr Kavital beträgt G2,000,000. Die

Kapital vou tzB.oÜo.öoo und 400,000 Rin-
der; die "OiUrs!
liou" eignet 500,000 stück Vieh, ihr Kapi-
tal beträgt PK,000,000; die ' Öoun, .Xnu-,
ä.sS(X'i:iii"ii." kill neuer Verein mit tz1.000,-
cvv Kapital, eigllet BZ.OOO Rinder; die

Association "

hat P2,000,-
ttiv Kapital und »0,000 Stück Vieh.

Eise St. Louiser Gesellschaft mit einem
Kapital von HZ62.000 eignet 11,464,000
Acker Weideland in Texas, im Indianer-Ge-
biet. Kansas und Nebraska, sie hat 286,000
Rinder; die sechs anderen St. Louiser Gesell-
schaften sind eben so bedeutend.? Hier sind
uur die großeu Gesellschaften genannt: die
eivzeluen Millionäre der Prairie, dieKings,
SawherS, Maudersou uud wie die westlichen
Hirtenkönige alle heißen mögen, köuueu sich
trotz ihres Reichthums mit diesen gewalti-
gen Mouopoleu gar nicht messen.

Dieses Geschäft hat fich erst im letzten hal-
bes Meuscheualter so ungeheuer eutwickelt;
was wird es zu Ende diese« Jahrhundert«
sein?

Iu St. LouiS trat gesteru eine Versamm-
lung vou Vertretcru dieser großes westlichen
Viehzüchter zusammen.

Die gröbster» Fehler,
welche dieMenfchen machen.sind diejenigen,welch- die
Gesundheit? und.strankheitszustäade betreffen. Dar
unier befinden sich di« Anwendung gewaltlamer Medi-
zinirung, da» störrisch« Verharren bei Diätregeln obne
Be;ugnahN,edarauf, ob sie zu dem Lrganismu» »anen
und, am Schlimmsten von allen. eineMiKachiung kleiner
Uebel. Uebertreibend«, di« sich solcher Fehler schuldig
machen, verdiene» ,u leiden. Der Gebrauch von Ho-
si«ti«,'» Magenbitter«»,, da» Ausgeben de»
Beibringen» vonMedizin, dieAu»Wahl «iner d. Maxen
genei>men tlost und eine schleunige de»
Bitteren da» find die Vorbedingungen für die Wie-
dergewinnung gesunder Verdauung, für die Wieder
Herstellung der Krast. sür die Regsamkeit d«r Leber
und iür eine regelmäßige Thätigkeit der Gedärme.

.rügen ande?« Krankheiten, In den AnsaiizsstadienvonSchüttelsi«ber, Rheumatismus.Magenleiden.Hart-
leibigkeit und Nierenbeschw«rd«n ist schleuniger Ge-

c277-ö2i.tw«7>
»O sür «in siddn«» G«di» tn

ohne allen Schmer,, ll« »rbtit 2<"ant>rt^
Der Lorraive-Gottesalker,

Preis« 1? Oktober,u haben.
Nachher richiet sich d«r Prri» nach der Lage.

D.

ivüreau: Nr. V, OtraH«.
(S«pi2,lßt>

, H. K» Aerg,
Mitglied der Balttworer Foudsbörse iett SS

«tchsel-M-kler fett ISS4.
(Z«iil«.iz/ t» Nr.». German»raße.

Todesfälle:
l5. Noveniber Gliarle« «eaver im Alter von

Am 1«. November «arotine K. Deckmann im
73. Lebensjahre.

ES starb
plötzlich am 17. November Johann Hiinrt» Kin«im «7. Lebensiahre. Di«Beerdigung findet morgen
Mittwoib. Nachmittag» 2 Uhr, vom Trauerbauf« Nr'S»4 »tord-«ond«ra».. aus statt. ' '

«ie trauernden Hinterbliebenen.
.

<N«w I-rker und Biookldner Zeitungen wollen ge-salligst copiren.) 5277-8)

TodeS'Avzeige.
Geiern. Sonntag, den Ik. Nov.. AbendS >5lO Uhrverschied nach nur dreitägiger harter Krankheit unserinnigst geliebtes einziges Töchterchenund Schwesterchen« acilt« viartha im Alter von 4 Jahren und 3 Mo-"atcN'Di- Beerdigung findet b»ute. «ienftoz.Nachmittag» » Übr, vom Trauei Hause Nr.», «arrl-son-rane. aus statt, ivezu ergtbenst eingtladen wird.Um stille Theilnahme bittet der tiefbetrübte Bater

127k-71 nebN^v^^"?'^
Gesiorbeu:am 17. Novembernach schwerem Leidin unser gelieb-

ter Vater und Großvater «briiiian ivlilendors im
Alter von 7» Jahren, 1 Monat und 22 Tagen. Crwar im Königreich Hannover im Jahre ISOS geboren,
aber seit dreißig Jahren in Baltimore ansässig. Das
Begräbnis findet moracn, Mittwoch, Mosens 11

Deine Schmede», Deine Plagen.

Binder Tod Dein Swge bricht'

(277 8> zwaniig i^akel.

ES starb
Sonntag. Nachmittags Uhr. tiarolin« Louise,
geliebtes und einiges Kind von Äilh.C. und «aroltne
L. Vrever, im Alter von s> Wochen und 1 Tag. Die
Beerdigung findet beute, Dienstag. Morgens um 10
Uhr. vom Tiauerhaule Nr.?«». vrlean»,lra«e.aus
statt. (277)

Gestorben:
am 17. Novtmb«r, Morgen», unsere innigst geliebte
Mutter, und Gooßmutter «nna

findet morgen,
2 Uhr.vomHausc ihres Sobnes. Adam Dietrich, bei

(277-S>
*

nebst Enkeln.

Bersammlnugs - Anzeigen.
vierte Ward!

Empfange de» Aebtb. il P «orman Theil zu
(277) Dr, «>». H. Sole. Marschall.

Gvejielle Bekanntmachung.

(275.7 8) Im Auftrage de» Slud»

Ban - Vereine.

beule, den IS. ds. Mt»'. Uhr, im Lo-
kale S.i. 111. welcher alle

(27K- 7) «ar"

Bekanntmachungen.
Sraet-Eomniissar»'!vüreaii,
V Baltimore, den 15. November

B a t t im ore. den 3? November ISS4.

Ctadtraths der Stadt Baltimore verkauft her Con-
troleur (grundzi»sfrei> aus öffentlicher Auktion inden
Erchange-Sale».:>!oom»,Raine'»Gel'kudc.«ltittn>oct>.

l. 1 Uldie fol-

der und Vincent-Slleh
und läuft südwestlich '.Wölf Fun zehn Zoll an der Wil
keni Avenue «in «rundstück. abgeschätzt an

dann etwa gl :'>oll
Anfange.

«Rundstück Sir. Z?(Unbebaut)?beginnt an der
Ostseitr der Bethelstras!« 134 Fuß Zoll nördlich

der

südwestlich zusammen etwa Fun
dann westlich etwa 21 Fuß bis zur obengenannten

Grundstücke etwa 44 Fuß bi» zur
etwa Fuß bis zum Anlange. Eebäulichkeiten:

Fuß: dann westlich
Ostseite »er besagten 10 Fuß breiten Alle»: dann süd-Uch btsagier Alleb «twa bis zum Anlange.

östlich^von einem Punktt3«>.2 Fuß, mehr'oder^weni-
ivelchi Biegung 278 Fuß, mehr oder
lich.von südöstlichster Ecke der Low- und Chcstnutstraßeist, und an der Südostlinie eines an Sarab Clark ab-
geichätzien GrundsiüSes. dann nordöstlich an besagtem
Grundstücke etwa Kuß: dann südöstlich Kußbis an «in an Charles Hoger» abgefchä-tesGrundnück:
dann südwestlich an besagtem Grundstücke SS»., Fuß
bis zur Nordostseit« der Chestnutstraße: dann nordöst-
lich an besagter Straße etwa Fuß bis zum An
fangt. SehSullchkeiten: zweistöckiges hölzernes Ge
bäude. Nr. 83.

Grundstück Str. IS?beginnt an der Nordostseit«
derCbestnutsiraßi 208 Fuß 10 Zoll, mehr oder weni-

südöstlich von der südöstli^en^cke^er^
17Fuß I«> nordwestlich'ca""«^Fuß?dannsüdwesttiiv etwa IS Fuß 1 Zollbiszur Norvostfeite der

dann an besagter

«rundßück »ir. IT?beginn!an der
Springstraße etwa einhundertundsüns ,>uß südlicd vonder Südost.Ecke der Springstraße und Castern-Avenueder euiesanAnnFiahertvabgeschätz-

Sruntstückk etwa A»Fuß: dann südlich etwa

der Tpringstraße bi» zum Ansang«
li»k«iten: >w«istöckige»böi,ernes Gebäude nedsiSchuv-pen. Nr. 180.

«?tt d «"klanb^°^'
(20S 8.71,4,7,30,3.4) Anttisnatoren.

An die Da«t».

!!-!!! Heute!
Spe;ial-Notiz!

Spezial-Notiz! Spezial-Notiz!

Wir kaufteadasgesammte Lager

eines auswärtigen Commission».
Händlers

. Stücken 48 Zoll breiten Kameelhaar-
f Tuches, darunter braunes, martne-

graoatfarbige», myrtengrü-
ues, aschgraues und schwarzes»

zu 30 Tis. vom tzl.

Tiefe Waaren haben bisher im Kleinver-

kaufe F1.25 gebracht. Wir verkaufen sie
zu KS Cents die Nard.

cz? t Stück 72 Zoll breiten Doppel- t <

- -vamast'-. -

'

» ) regelmäiziger Preis tz 1.50; bei s >

uns 95 Et». die Aard.

Zoe,

Htttma» X? Komp.,
C'in - Prei s-

Seidttt- und Spitzen- Geschäft,
«r »». »Z. »4 und »S.

Stord- Eutaw-Straße.
<»77>

Wollwaaren-Departemeut.
Hamilton Caster Söhne.

Waaren für Damen Zacken, Röcke. -dkew-
martet« u. s. w, in Mastern, die wir für unsere Ber
laufe ausdrücklich haben anfertigen lassen, darunter
«aaren für Trauerüderwiirse, auZerleieneStofse.

Wamen, Kletdernilde in einfarbigem Tricot,
karriit und ingemifchitn Muster» von 75 Cent» bis
Z 2 5». Die 52,50-Ztosie sind «rtra-s-iner französi-
scher Tricot, leichi und in allen wünschenswert!'«»

W?"Hr. Roienheim. Anzestillter des Geschäft»,
spricht deutsch. (277-S>

Spitzen- Vorhänge.
«Tr liaden

tn

unserem Vorbang-Departement
das

Nottinghamer Borhänge,

angr vor »n,e

?S Cent» und 8R

«l. S? 6»Ä"und ti»,

B».SV, 8» S»,'B«.?S, 8»,
BS.SV, Bt, 84 Stl 8Z und hoher

Nottioghamer Netze
IS bi« «U ZoN Sreite

Tambourirte und ächte, mil der Hand gemachte
Vorhänge.

Nie zuvor haben wir eine so gr?ße Auswahl, wie

8< 8» SU,

ki> kiu »I» »»» kis

Antike Borhänge

Unser Lager

Spitzen-Vettgarnituren. -Bettdecken, 1.-iui-
drehuüis, Häkeldecken,

Matraser und anderer Borhasg Spitzen

Hamilton Eastkl Söhne,
Nr. 2VIu. 2VS, W. - Baltimorestr.

> 277 S>

Heut e

Mantel - Departement

Ullsere ohne Gleichen dastehenden Verkäufe

Viele Ueberwürfe

Elegante Brokat'Sammet-U-berwürse,

dP l b

8»«bI«'kI7Z.
Elegante importirte AuSgeh-Jackcn

«s 8V 8S s«. 8? B?,SN 85, 8». 8»u
8l» 8», 81» »14 und 8»»

Neue Effekte neue Fagons

Tuch-, Stockinet und seidenen
M atlasse-D »tili an z, Nswmariets

russischen Radmänteln;» Bt2 bi» SSV.

Eine avgerisfene Partie, 3b und 38 Größe,

ausBS, 85 und 8lt» yerabgeseyi.

vk ä d ch » n - M» n t e l,
-NewmarketS, -Havelocks uud SacqneS.

«ine beteurend« »»»wohl Kagon» unter den
Importirte Mädchen-Uebenwürfe

bi» siir Mädchen von 2 bi»
Jahren.

Jerseys
>ur zß bt»"k?'s<»

Hr. Roseniieim Angestellter des Geschäft», spricht
Deutsch.

Hamilton Taster 5 Söhne,
Nr. 19», SUI u.A<»3, W. Baltimorestr,

,277-SI

Seidenlloffe Sammetzeuqe.

Speziell eßargainS
schwarzen Grcsgratn Beidenjeugen

zu SS Cts., kl, L1.25, H1.45.)1.75. GI.BS uud Z2.

Schwarze seidene RhadameS

Schwarze Brokat-Sammete
?u k», kü.so. j-4, so und höber.

G-os.« und Nein« Muster, viele davon speziell lilr

Einfache schwarzseideoe Sammete

Bunte seidene Sammete.

»:i und k3.SV.

Boote

<u

Bunte Brokat Seiden-Sammete
in neuen uod eigenartigen vkuflern.

Die Preise variiren von? 2 bi» sio die
V a r d.

Bunte Seidenstoffe
Rh d c:

"

Schöne seidene Brokatstoffe.
von b"»'»»«'dle^Bard.

anderwärts nicht angetroffen werden, ausweisen, '

Hr. RosenbetM. Angestellter des Seschäst«. spricht
D rutsch.

Sa»ilto» Easter S» Söhne,

Nr. I»», «VI u. ZVS, W.-Baltlmorestr.(2779,

Nene Anzeige».

Taylor's
Eröffnung von Herbst- und Winter-

H tl t in o d e n.
? V, GhriOl,?, »omv , London:

? ? Viktor Ja» » «oms-, London;
Dunlap » «om»., New-lork.

R. O Taylor « Tomp ,

<Sept2S-De,3l> Bornum »Hotel gegenüber.

H k I) -tvä ? I7.'.
Allen voraus l Ungeheure Verkäufe!

Stets geschäftig!
Das Lokal immer dicht gestillt von

Vrivatsamilien, «chneidern. «leidermacherin-
nen -c., welche

vö

N^i^ur^nr^ ma^ch
iu

en^
Nr. «i I?more'stra «e,

Winans' Mauerzaun gegenüber.
l?»Ii10-San1 i.a.T.»

LouiS Felder,
Fabrikant und Händler von

Zacken
Strick-Sarn,

SirumpfwaareN)
Unterhemden, Unterhosen, Handschuhe nsw.
Große Auswahl «ur, Mein reichhaltige»

tigeue Fabrikation
ieten hinreichende Sarantie, daß ich Kunden aus'»

Beste und Billigste bedienen kann.
Die höchsten Baarpreis« werden sllr Wolle gegeben,

Louis Kelöer,
Nr IK7, Süd-Broadway.

Fabrik 3 Meilen von der Stadt an derFrederick-Road,
tD«>l.lA,to-w>

Tr- Von Senden «

Husten, li. f. w., u. f. w.
25 und SO Cts. die Flasche. Inallen Avoiheken ;u

haben. tOtt.l3,3Mte)

Schulanzeigen.

Brpani - Stratton - Sadler'fche
Brpant Stratton - Sadler'fche
Bryaut - Stratton - Sadler'sche

Handelsschule,
Handelsschule,

Nr. K uud 8, Nord-TharleS-Straße,
Nr. K und 8, Nord-TharleS-Straße,

Stenozraphiren uud im >Vrili»x

Stenographiren

Weqen Kataloges, Bedingungen u. s. w. wende man
sich schriftlich oder personlich an

W. H. Sabler, Direktor,
Nr. 6 und 8, Nord-Charles-Ztratze,

'< Baltimore.

Möetn uIV.
»lablirt I«»S.

Zoh. ?. Scherer, jnn.,

Ice Rores,Zonuiers,Wööeln.
Großes Affortiment und niedrigste Preise garantirt,

Nr. 11, Harrison » StraSe.

Nord-GavSraße,

von den neuesten Dessin»? lauter eigene«
Fabrikat, habe. Im Besitze vermehrter Facilitäten,
würde es meine stunden da-

leisen" mein Lag».

'

« /g v e
Fabrik: Nr. t>, Harrlson-Utrasie.
«erkausslokal: Nr. ?, »ord-Gav-Ttratx.
<Sept.24.l2Mt».<

Möbel-und »8 uud «t»,^Nor».
Howartftraße. lSeptl7.3Mte)

Billards, BagatelleS,
kiZeov-Lole,

Jenny Lind- und HevilamvllZ tde l'ailors

<De,lv.l?> »«». West-Balttm^restr'
Adtzotate», Aertzte ». s.».

Dr. Ferdinand Reinhard

tawstraße'verlegt. <De»SlMt«>

Dr« L. F. Morawes

r«levhon^.^l«!w?^^''^^(Zulil,6Mti)

Dr. M. Wieners
h»möop attischer «rzt,

«r. »I», «est-Uavette-, nah« Nine<>tra<«.
Sprechstunden: «ormittaz» bi» v Uhr und Nachmit-

tag» von s di» s llbr. !1-I

Eduard Maintz, »<?-»«,»«. «o«»».
defsrzt

»e« Arten »,« «oiartat»-»«schckste». Dokument«

»erdenin^der dentschenund«,sltsch-n S^rat»
V»llmachtea

"'lEdnard Raine,
»ert«» «»»gefertigt do« t »oto».

Mnfikalische Instrumente.

Flnqel, tafelföruliße VisAsK
und

Pianinos.
Ktiese Instrumente kennt da« Publikum seit

nahezu fünfzig Jahren; sie haben nur
euf Srnnd ihrer Borzüglichkeit

eiuen
»nerkanften hervorragenden Mus

x'o u'f ü
»--»-den

»«schlag,
Ausführung der Arbeit

und Dauerhaftigkeit.

Gebrauchte Pianos
in großer «uswahl und tu ollen »reisen beständig

«u! Lager, darunter einige unsere» eigenen Ka<

«lleinsg« Agenten fdr die der»d»teo
Smith'fches emerikanischen Parlor-Orgelo

»ns anderen Fabriken erster Klaffe.
Preise u. Bedinzunzen werden all« Käufer befriedig».

Wilb. Knabe St Go.,
Nr. SVT nud SVS, West-BaltimoreKraße.

<2lk->
Spezielle BekanntmachnnG.

Ich habe jetzt einen größeren, einen

ß? KI? tn jeder Beziehung

H>ianoS und Orgeln,
al» je w Baltimore «um Bertaufe ossertrt «orden.

Instrumente seder »lass«, tedem »eschmaieeun»
jeden» Gelddeutel »äffend, alle unter »oller
fünftadriger »aranrie.

«teinwah » Söhn,', sjWW.'
Gebrüder Haine» U.I R, 11. V
». ». »«is, » »,.'»

Der Verkauf geschieht gegen Baarzahlung
ober ans Noteuzahluugen sder gegen Mieth.
geld. di« biefeS dafür bezahlt.

Hrgetn^Z?T.v'-

Otto Sutro,
Mr. »07, rveft-vaMmoreftraSe.

Personal-Notizen.
Oroße H»reislieraösehung

Touserveu, EeleeS, EtnS u. s. f.
Tonserven I« Vent» da» lpsund

Plnsiche. Kirschen. Spilling« (v»m?ni>s), Erdbeeren,
Himbeeren, Tomatoes. Brombeeren.

Gelee» S <Zent» da» Pfund
Johanni»be«ren. Erdbeeren, Himbeeren, Citronen.

Avsel-Gelec(lZutter) 5 Cent» da» Viund,
Vstrsich>«elee<Lurter)... 8 Cents das Pnmd.
»ingemachte Quitten 12 Cents da» Pfund.
ZlI>!(.'LAiL.Vl' (für Pasteten) 10 Cents das Pfund.
Konserven. S Psund, mitEimer ....4» Cents,

»elee»,^Eimer,,,... .. ?4o^"^s.
Alles an folgenden uusereu Marktstäudeu

zu habeu:
vtarsl,.Mark». Ostseite, nahe Baltimorestr,:
Lerinqton.Markt. Südseite, nahe Pacastr.i
Beiair-Markt. Nordieite, nahe Lowstr.:
Broadwav-Viarkt. Alice Amistraße und Broad.

wap:
Sollin«' Markt. Arlingion-Avenue-Seite:
Marsh.Markt, Westseite. Lombard- und Second-

Sivi>Oraßen°Maq ht'fttaßen Zeit«/
«asavette-Markt Slordfeite. nahe FremontNr.:
Siichmond-Markt, Edell-Butterftand gegenüber.

Mau beachte gefälligst das Schild überzedem
Staude!

Ttadelmauu « Comp.,
Nr. «Z, und «4. «üd - Kremont - Straff.(LktlS-Ianl)

Wein-Y Sp iritnosen-Anzeigen.

Deutsche Weinhandtnng.

selbslimportirter Rhein-, Mosel-, Claret-
und Burgunder-Weine

Rabatt.
beziehe meine W«in« »im den anerkannt besten

bediene,! >

Krekels Satan
W ein.Geschäft

?t» --

Mr. 1», Worb-HollibavstraSe-
Wein, Liquor,, AI«, Bier «nd Sigarren.

(«pritl2.lJl »oui» »rekel. »igent»ü«er.

Direkt vom Fasse
das kühlste, das beste uud das größte

GIaS Bier

Sch w inn 's Kalle,
?ir"2l uud 23, West Pratt-Straße.

12b!» Uhr. 2-, Cent,. GiSßer Lunsch d^ng^.en

H. W. Wecker 6- Sohn,
»v» West-Pratt-Straße, »»»

ikaliforuier Weine,
sowie

Nordhäuser Korabranntweiu, feine Liquor«
u. f. w.

St. Gecker,
Wein-Handlung,

Nr. 11, Prefident-Straße,
»pr1.1511 Baltimore, «d.

Aersicherungs-Anzeigen.

Airemen's Insurance-Komp.
von Baltimore.

Begründet IS2S,

South- und Second-Straße.
Diese Seiellschast dersichert gegen Verlust oder Be>

schädigung alle Sorten «igmthum dahier

rhomas W. Levering, William H. Bickerh,
Coleb Park», Edwin F. Abell,
John S. ReilNh, William H. Ford,
Zame» M. Anderson, William Whltelotk,
Frederitk Acheh, A. Joseph Mher»,
I. Alex. Shriver, «dwin L. Jone»,
Jos. Ja». Taylor, Franci» «. S. Äols«.
George Franck, William A. Bovd,
Thoma« I. Wilson. «eorge». Blate,
William H. Brown, Jame» N. Slark,
«ustavu» Nicholson. Zame» Shuter.
«ustavu» A. Dorgan, Thoma» P. Siran,
David «. Woodburn, «eorge N. Berrh.
»ugh W, Bolton, William Nenshaw,

I. Franklin Dir.
<Juli27.lJ) William Armstrong. Sekr,

Teutsche Feuer-
Sersichernngs-Kesessschaft von

Baltimore,

Nordost Ecke der Holliday- u. Baltimorestr.»

Für Policen keine Berechnung gemacht.

«Harle» «eder, Prästdent:
Ur.edrich «ehr, Vice-Prastdent.

Direktoren:
Karl Weber, Johann S. HlMhofi,
Friedrich Wehr, Anton Bosse,
W. George Atkinson, HH. Hobelmann,
A. Schily, lalob Beck,

Karl Weder, jun.,
Hr. Viktor >!au»mever ist Agent obiger Gesell«

schaft. <Mär»2B,lJ)

Dentsch-Amerikanifche
Fever- Nerfichernngsgesellschaft

von Baltimore.
«üdost.Gcke und lpost-

Obige K«sellschaft ist stet» bereit, alle Arten von Ver-
sicherungen gegen Berlust oder Schaden

durch Feuer entgegenzunehmen.

Vrnst Hoen, Prästdent:
Martin ltedmvdel, Vice-Prästdent,

Direktor««:
»rnst Hoen, Johann Georg Mater,
Wartin «esmodel. Cbas. Spilmann,

Philipp Sii.Sj. Dietrich Sialsort,

N-ter F. Peter». Jobann Hertel,
Johann F. NeUer, Johann M. Getz.

Heinrich vee«. Sekretär.
Hr. Zos«»b Gchmiit ist Ag«nt obig«r Gefellfchait,
(S-pt3o.lJ>

American -FenerverfichernngS-
lompagnie von Baltimore.

Comptoir: Nr.G. Gouth-Gtrate.
«. No»zel «athcart. Prästdent:
Gba». SS. Glagle, Bice-Präs.
Direktoren:

I. I. Durner, Wm. S. Aoung, Chri». Devrie»,
Wm. I. Rieman. Wm. Schloß, G W.Hildebrand,
Wm. Bühler. E. Levering, J.Q.A.Hallowah
ChaS. W. Slagl«,W.H.Baldwin,sr.,Nich. M. Smith,
Edmund Wolf, L. Sinsheimer, John I. Roger»,
Ernst Knabe, Joseph ZX^tellh.^un.,

(F«brll,llWt«> D. ». «ha»ma», Sek.

Waltimore Aire Insurance Es.
Südwest-Ecke der Sonth- uud Waterstraße.

S«it mehr, al» «ine» halben Jahrhundert «tavlirt,
v«rstch«rt g«g«n Berlust ode? Beschädigung durch Feuer
in der Stadt »der aus de» Land« all« »rt«n von «i.
genthum.

Di« Gesellschaft stillt auch immer»-vrend« ode»
»«r«Lnentt volicen au».

Henry G' lavier, Prästdent.

Direktor«»: .
Krancii T. «ing, G. L. Harrison,
Wm. H. Brune, w. C. Penningto».
H. von «apfs. Mendt» Cohen,
C. M. Stewart, Samuel K. George, jun.,
«. F. Ntwcomer, Samuel S. Sarrsll.
OrÄlle Horwitz, Jame» G. Wilson.
Wm. W. Dahior, Stewart Brown.
IJumIS.II) NR. ». Vurch, Sekre^ZV.

Die Associirte Firemen'S
Merstcherungs-Kompagnie von

Baltimore,

Böreau Nr. 4, South-Straße,
vufichert Eigenthum >«d«r Art tn und außer«

Hai'« d«r Stadt unt«r d«n günstigsten Bedingungen.
Sohn »ushin«. Prästdtnt:

Dir« ktor«n:
Jatob Trust, Capt. Al«r. Jone»,
«. Rieman, Benj. F. Bennett,
John Cushtng. Frank Friik.
Wm. H. Per»!, Clinton P. Pain«.
«. «. Sch-sser. Wm. I. Hopper.
S. Hamilton Caughh, Isaak S. Georg«,!
Edward Connellb, Michael Jenktn»,
Teo. H. William». Jos. Greensfelder.
Jame» W. Flack. W«. Bak«r. jun.,
L. W. Günth«r, Jame» Whitinz.
(Janl.lJ» I. « «ovd. Sekretär.

Die

Peabodh - Fener-BerfichernngS-
Gesellschaft von Baltimore.

Seeon d-Straße, neben dem Postamte.
Sie ist berett, alle Arten Gebäude, Möbeln und

Kaulmai-.nswaaren in der Stadt oder aus dem Land«
au! «in Jahr oder kürzer« Termin« zu verstchirn.

Dir«ktor«n:
Galiowah Cheftsn, Jame» Careh,
«noch Jeste Ty^on,^

Tboma» Z. Uarev. Präsident!
(Aprilio.lJl «l»ar» ». »o». Sekretär.

P-ffe! Paffe! PSffel
zur R«if« in'» Au»land besorgt innerhalb 24 Stunden

?. Zial»e.
Tie BalUmorestraße und Post-OM «-Avenue,

Nnterhaltnngen.

Harris' Mammnth-Mnsenm,
Freimaurer Tempel.

s ch e n b r ö d e l!"

Eintritt 10 Cents. Belegter Sitz 2V Cents.
Äassenöffnung und? Uhr Abends.
Der Porhang erhebt sich und 8 Uhr Abends.

Kutschen mögen -I.IS und 10 UhrAbendS vorfahren.
Tie Billetur Ut srüh^ It) M>r an^eöffaet.

Io»Io, der höhlengeboreue Rune mit
dem Huntegesichte.

Don früh 11 bis Abends 1t) Uhr offen. Eintritt
1V Cents. (276 81>

HM sinket VräsitZ-Mereen.
ll). große lahreS-Ballwird

heute, den 18. Nov. in der

(27k»-7> Helnrick G von Heiiie.Sckr.

HM'). Conzertund Kränzchen,
Dreieinigkeit«- Sangerkcanz

Mz.;. großes Anstern-^ouper

Ansang 4 Uhr Nachmittag». <277-S>

Novembers <2«!?.7.!^.71,'!''.7.!»>

<oad. Baltimore C...Md

.<>. Oürttj's

Nr. Sil. WeS-Vratt-, nahe Charles-Ttrafie.
(NovIS.ZMte)

Spezerei-Waaren.

V. L» M. Bollmann.
Besitzer der

Amperiat-Weinesstg-Katirik,

«ein - Eisig,

Lon?on I8<!2. I Bremen 187 t.
Pari» 1867. ! Hannover 1573.

S. enUogen m,d den alleini-

Bremen, den 2!i. Juli 188».
«. M. Bollmann.

u ie l' "u'

N. Martini,
LiZe der Gough» und Sallalstraße

» (früher ?Depiford.Tritzenhau»").

Zva« größte, schönste und auf's Sorgfältigste

assortirte Grocerv»
Waareu-Lager iu Baltimore.

Ankäufe und der s chn l e Umsatz der Waarenhaben«»ermöglicht, billigere und besser« Artikel ,u
ltesern, «in Sefchiist «» bi» j«tztin vaM-

der Stadt schnell und PSukt-
iich iu btsördern.

Wieder»er?Snfer
werden e» in ihrem eigenen Inierefs« finden, »ei «ir
vorzusprechen, um sich von der Güte un dßi llig-
k«it der Waaren selbst »u überzeugen. <M»I2-»

«efte
Kroeerie- nnd andere Waare».
«epjelwtin, frische Rofinen,

Korinihcn, Mandela,
CitrvZkn, Wastustfie,

Haselnüffe

LoaiS H. Reis sc Bruder,
Scke Panover- nnd Uamden.Ttrot«,

t2BS ) dem Markte «eaenüber,

»eo. B. »dlte. ?. H «ieman,

Nr. ». E»e der «trage
Alleinige Agenten für Maryland für

IIMWW-IIMW

»»S- ».

ja, Q

Giitent - «»>«» » »as,en««ht, «>, «artziin»«,
und »irginikr »at,«« hergestellt, wegen seiner Rein-
heit und Reichhaltigkeit an Kleber, photphorsaure»
Sallin »n> andtren viihrendtn «ig«nichaftv! l>«rüh«t,

«erlange von »«w« «r»:«
»ata»»co-»u»erlati»,

»,ta,»cv'»amltte».
Wata»«co-Grtra,

»a» Henr».»a«lll,»,
«or»-»oint«r Sa«ill«»,

«desa»eaie.»rtr»,
Dedford-NamMe»,!

'Zfatapsco-Ilouring-Hkills.
»uhr-vt«tne 177«.... ?»«al,en ISS2,

v. vsiudriU Kl»iuiki«:turinB Vomp.,
tAulil».lsl> «tireau: «r. »». «o»t»»re«»i.

UfandleiHer:e.
Geld ! Geldl Geld i" Geld !

Lewyt Sataöes,
?Confolidirte Darlehen-Compagnie,"

Zir. s>, WeO-valtimore-, nahe Sahstr.,
machen aus»aufmana»«aaren und »erthsachenied«r Art gro? und liberale Borschüfie und halten die-
selben sür irgend eine vereinbsrte Zeitinßerwahrung.

Alle Transaktionen gefch«h«n str«ng privatim.
Drivat-Somvtotr hinter d«m Lad«n. iEevtS.IZ)

Geld auszuleihen
btli

w
Benjamin EonH.'s

»arlehen- nnd B-nl.«-m?totr,
»e-tamln'sche» »ebäud« t»«»0 etadilr»).

«ir geben noch immer aus Sicherheiten aller »rt
»nd Waaren nnd WerthscHen überhaupt die größten
Vorschüsse, vir kausen und verkaufen golden« und
stlb«rn« Difchenuhrev, Diunanten, Schmuckiachen und
Waare» jeder «rt. Offen von srü» 7 bi« «bends «

llbr: Samstag» di» 1v Uhr »bends.
N»at-«ingan,: »r. »eft-la>i«tte«rage.
lNovl.l2«te>

I. «. Thormann. I.K. vrum»dag«n.

John H. Thormann S» Comp.,

Zement-Works,
Nr. IT, Mcilellall» Alley.

Seilen- und Gartenwege, Höfe,
?!ll«r. Pferdeställe und Wagen-

Remisen «c. aus'» Beste lrtdßiSigst«. Ra!le ?«llerv-r
sei', trockiü gi-ezt. (SeptIZ.IZ,

Thea:er «sw.
MK. Albangh S

Theater.
?Unser Fritz" in einem neuen Stücke!

I. K. Emmet

in dem xari einige Ai',ila>i!,e au 13!!ö enthal

?Fritz'S merkwürdige Heirath"

Durchweg neue Lieder und Tänze, von Hrn. Emmet

?dir Lieb' ift eine vluine."
ein «arftiget

Truvvc^'""
Wustk-Akademie.

~der Snndeuloh n.''

Agnes Booth,

Charit« E Maubury und Tharle» Vvertvn.

kün'iilerin lanislt». i27k-811

Aord'ö Gpernljaus.
Große Opernwcche!

Mailänder Opern Gesellschaft.

Mittwoch .Rigoletto."

Kreitag >l..

Belegte Sitze zu k 2 und ?2.SV ni M^Caif
Frontstr -Theater.

«atiian Carl « berühmte» Milltär-
gade.

Damen-Adende: Mittwoch. Donnerslig und
Ma'?« n«e'n Diensiag und t I i

Kotels.

Desch's deutsches Kotes,
«r. 1V«, Snd»Broadway,

Laitimor«, Md.
«ach dem «ury»äls»en «lane.

>M"«uch steht ein Billard-Talon den geehrten Säfte-
stet» zur Berfügung.

«XpriNli.ll) Meora ivesiti. Oigenthllmer.

M ?Tarleh-Park,"

des im siid- Sladttheile

Eutawstraße. (AuglS,l2Mte? «art Echret'n»!^
Geor» »avernschmidt'S

Kreenwood - Uark - Arauerei
an Belatr-Avenne,

<Aan2r>,lN> Baltimore. Md.

Aoyann Ariedrich Wießner's
«ierbranerei,

Belair - Avenue, Baltimore, Sid.
<Zan2».ll)

Zleinsard.
neusten u^^^

?WlaS'ltisseu'Brachdäader»
Doppelte und einsache Leder-Bruchbitnder. am 7.

patentirt. »ur Erleichterung und Siabt-

Brüchen oder Hernien,
für Männer, Frauen und «inder jeglichen liier»Pas,
send. Diese» Bruchband hat vor allen anderen den
Vorzug, da da»Sla«issen ein schlechter Wärmeleiter
ist, Weihalb e» auch von allen «und<tr,ten der Ber.
Staaten empsoi-len wird, »r fertigt auch »r aus Be-
ftellunz, wie aus Lager:
Schulter-Bänder,

Unterleibsbillden,
und Holzkiflen-Bruchbäuder,

den garant?rt, daß sie paffen, und au??Sauderst«u°ud
«est« angesertige.

?ur Damen »In» Zimmer
anter «usficht von Mad. Reinhardt vorhanden.

Sabril Rr. UV, Nord«>av', nahe Baltimorestr,
»attimore, «d. «uglS.IZi

Eisenbahnen.
Natts,

Bisenliahn.
Bon der PresidentstraZen Station:

5.2» Morgens-Posizug nach Philadelphia.
7.55 Morgen»?Philadelphier Erpreß. Verbindung

inPhiladelphia mit New-Hör!,
2,0 S Nachm.?Port-Depostt-Accommodation.

5.0 S Nachm.?Lccommodation nach Oxford. Penns.
Von der Union Station:

8.20 M°rgen»-Phi!ade!phier
mit

12.1 V Mittag»?nach Philadelphia und Nelv-Dork,
2.1 k Nachm.?
3.10 Nachm.?nach Boston, New-York und Phila.

W«>s«l/
Waggon» b.» Boston v^i.e

4,SS Nachm.?nach Philadelphia und Ntw-Aori,
iS.VS Nachm.? congreistoneller Expreß nach Phila-

delphia und New-lori.
S.IS Nachm.?Äccommodation nach Or'ord, Pinns.

und 12.3 S Nacht» Nacht-Expreß n-ch Phila-
delphia und New-Dork.

Sonnlagszüge:
!!,!«> Nachm.?nach Philadelphia und New>«or!.
S.OS Nachm.-congressioneller Expreß nach Phila.und Boston, Schlaswaggon»

11.ZS und 12.35 Nacht»-nach PHUadelph' ia

Lork.
Bon der Tal^ertstraßku-Ttation:

Nach Brooklhn, N.-D., schließen fich alle Duichziige
in Jerseh-Cilh an Boote de» an,
wodurch direkte Besörderung nach Fultonstraße er,i«lt,

quer durch

K.2V M e s ..

inSilmington an die ?Delawarer
2.VS Nachmittags?von Prestdentstraße, 2.10 Nach-

mi^g^von^alvertstraß^r^2^lSN^^
(IK2-) <S«a..»«s°däst»f.: «en.-Paff.-Agt.

ZKarytänder Bentrat - Nahn.
Trat am November 1884 in Kraft.

ei?< zu laufen.

1270-> Z. B. »rensiiall, Teguester.

New-Nork-Rstterdam
Niederländlkch-Vmerikontschc

Dampfschifffahrt««Gesellschaft.
Tie dieser Linie gehönqen Dampfer erster Masse,

welche d»e Ver.E tasten-Post nach Holland inirnetmien,qrhen von der Compaqnie.Weme am Fuße der Sufiex-
Slraße.

Erste Ltajäte 555. zwei:e S4V. Zwischendeck
b TS. werden täglich an der W?n:e der
.^re^'iwrt. Battimorer am

Str.^eM^.'-Äersir.

Merchants'MM Miners'
l'rkivsportkitiOQ

Nach voltsll:

Fahri'na-/B»ston<ein?chlitßlich Mahlieitenund Ka-
jüten-Raum) erste Klasse klu. Zweit, «tlafse »7,

Nach Providence über Newport.New»,
Birg.:

Dampfer ..Blacks«»»«," Eapt. E. E. Kent, am
Donnerstaz, den Rachinit. 1 Uhr.

liinschlleßlichMahlieirenund
Nach Sasauuab:

I-denMiitwos und Samstag. Nachmittag»» Übr.
Dampfer ..Wm. kawrence." Eapt. T. A. Ho»p«r.

Mittwoel,. den 1!». Mvhr.
Fahrt nach Savanna». elnlchli-ziich Mahl,eilen UN»

ciore nach Ia"one''^'i'' Lallt.

Aue vom

»erDamp?er?»»c«lellan."«avt.».W.Btllild»,
Dienstag,den 18. Nasm. l'.hrTiefer Dampfer besördert keine Paflagier«.

«. «. Sugzin», General.Agt..
am Fuße de» langen Do»:«:

Tdoma» «. «ouzv. ülgt. «. R, R,.
Nr. I. Sermanstraße:

Andrew». Agt. S. F. » W. R.z,..<2Z6 > Nr. HZ, G crmanstraße

Norddeutscher Lloyds
Vremru uud New-Yorkl

V 0 st »Da m v t sedifffahrt

sä-iffe von und diÄo
Sider," ~<km»," ..Werra."Eibe," ?Fulda," ?Neckar"
Rhein." ?Alain," ?Donau."Salier," Hamburg," ?Oder,"

Die Reise der Schnelldampfer vou New-
Vork »ach Bremen dauert ueuu Tage. Paffa-giere erreichen mit deu Schnelldampfern de»
Norddeutschen Lloyd Deutschland iu beben-
teud kürzerer Zelt, al» mit auderen Linie».

Paff a g e» Prei 112e.
Von New-Iork: Von Bremm:1. «ajüte. Miitlvochzdpfr.. bis SK»U SI»«

Sonnab«nddamsf«r. « ?.? «><>,,
2. Kajüte. MittwochSdanivfer. »u
Zwischendeck. Mittwochidvfr... »tt .' '

Sminabenddamvfer . ~ ltv.vU

1.Kajüte «, ~

2. Kaiüte
lioischeiideik
Kinder unter 12 Jahren di« Hälfte, unter 1 Jahr sr«t.

o.trich« »

InBaltimor« «/«»uma^ei'»
Nr. ». Süd-Say-Straie.

tliil
" «sdson. Nr.«,». S«condNr.

Morddeutscher Lioyo.
R°n-Im°ßize

Dampf-Schrffayrt
,wifch«?«remea au» «altim»r«dura' die eigens siir di«fen Zweck an der Cli'de erbau,

ten, mit allen erfordernissen versehenen neuen
:t2ov Tonnen:

' P'eiffer
?Hol>e»siau«en." Capt. Jüngst,

...
~Hab»b! rg." Cavi. HeUmer».Die Expedition» Tage finden, wie folgt, statt:von Bremen von Baltimore

..»ermann" 2!'. Okt.! 20. Nov. 2 Uhr Nachm...vraunsldiveig" 5, Nov. I 27. Nov. 2 Uhr Nachm...Viürnberg" 1!>. Nov. j 11. Dez. 2 Uhr Nachm.
?«inerika" :z. Dez. > 25. ?ez. 2 Ulr Nachm.
?Ottmaiin" 17. Dei. ! 8. Jan. 2 Übr Nachm...Nürnberg" 7.Jan. l 2!'. Jan. 2 Uhr Naä>m.und fernerhin jeden Mittwoch von Bremen und jeden

Donnerstag von Baltimore.

Rundreise' Billete ?u eimaßtgVen Preisen!Kinde>- zwischen 1 und 12 Jahren halber Pieis.
»linder unier einem srei.

Diese Tampsir nehmen au» ein« beschränkte AmahlKajüien Pasiagier« zu
Wegen Fracht und Passagie-e wende man sich an dieGeneral Agenten

N. Schumackcr Eomv.
) Nr. ü. Süd GanKraße.

Amerik.
Packetsahrt-Aktien- Gesellschaft.

Dtr «kt «

weimal wöchentliche Post-Dampfschifffahrt

M'w-Mork "nd Kamöurg,
°u> der Hinreise Plvmoutb <sür London), Sherbr'ro(sür Pari») und aus der Rückreis« Paore <> ,r «a.ri», Souiliampton oder London» anlaufend vermit.
telst der neuen auf da« Solideste erbauten und «leaan.t«st« ling«nchieten großen eisernen Postdampfer d«r

»Hamburg Amerikanischen Packetfabrt-
Aktieu-Sesellschaft."

Abgang»tage:
Bon New - Z)ork:

Donnerstags und So»nabend».
Von Hamburg: Mittwoch« und Sonutag«

Bou Havre: Freitag» und Dienstag»,
ist die älteste dnltsche Linie, wilche den Verkehrzwischen Amerika und Europa vermittelt, und ibr,

rühmlichst bekanntenDampsschiff. bilden di!
'

einzige direkte deutsche Verbindung
zwischen Hamburg. Havre und New-York. Bei Kaus
selden'dei/Titel darau zu achten, daß di«.

»Hamburg-Amerikanische Packetfabrt.
Aktien-Gesellschaft«

tragen.
Für die große Beliebtheit di«s«r Lini« sprich! d«rUmstand, daß sie s«it ihr«m B«st«h«n üb«r

eine MillionPassagiere befördert«und sich dab«i d«ren vollst« Zusri«denh«it erwarb.
Kajüten -Accommodatioucn ullübertrefflich.Größtmöglicher Somsort sür Lwifch«ndick».Passagier«

Die von dieser Linie besörderten Au»wander«r wer.den >n New-York in dem unter Sta-t»oderaussicht
stehenden ~«a«le «ardt"" gelandet und von da
durch d,e Agenten der Linie direkt Wetter befördert sodaß sie den ?Castle-Sarden," wo sie sich unter dem
Schutze der Behörden befinden, vor ihrer Abreise niibtzu verlassen brauchen.

Durchbilieit von irgend einem Platz« tn?ur»sa
nach irgend einem Platze tn Amerika zu billigste» Pr«t.

Die Dampfer dieser Linie nehmen nur «in « Klast«von Kachtenpassagi-ren. und zwar erster Kajiit«
deren Piei« trotz der wohlbekannten Borzüglichk-i! der«ccommodation und Verpflegung bedeutend reduzirtund jetzt aus daS Allerniedrigste gestellt worden ist.Passage.Pr«is« von New-York:1. Kajüte mach Lage der Kan»nern)ksS, k6S und »7S.

Zwischendeck Z2U.
Von Plhmouth nach London srei,

Lwischeudeck vou Europa »18.
Billete sür Hin- nnd Rückreise zu bedeutend

reduzirten Preisen.
Packet« nach Europa n«hin«n wir bi» » NhrMorgen» am Abgang»iage eine« jeden Dampfer» an.Die von dieser Linie herausgegeben« ?European

Dounst Sazetti" wird Applikante» grau» ,ug«sandt
Wegen Paf'age wende man sich in Ne v.Aork

chließlich an die Seneral-Passage-Sgenien der Lini«
». «. «ickard » So.,

tn Baltin on
Broad»ah, N..N.;

ZW>A>«u ach Autwerpe a.
Die «rst« Klasse eisernen Postdamp'er di«ser Lim,

sahren abwechselnd «on Philadelphia und New-BoUab, und »war jeden Samstag und setzen ihr- Passagier«
innerhalb einer Fahrt weniger Stunden von allen in.krestanten »«ntral-Puntien auf,'d«m »ontin«iit« an'»

..«rderiaiit" Mittlvoch, d«n2t. D«j
WegenFahrpreise und sonstiger Auiiunttwen»« ma?

fich an »et«r «riabt » »ödn«. «ener-l-Agentea,
Nr. Phitad«lvhia,

Wllhrlm «ivnauffir,
Nr. 1. Nord-Hollidavstra? (?Deutsche «ank">.

d>°lle^kl!ö^B-tt'usw.°iws
ditto Exkursionibillet k9O. 1. Kajüte tSO-tW: Er
kursioni-Billete llio-xiso. >

welche in Baitimor« ihr« Billet,
kaufen, «rhalttn di« Uisenbahnsahrt zum Damps«r bi»
New-York srei. tAprU2»-l

Nattimore-Whitadetpöie^
Dampfboot - «ompagllie.

1884 »bi-
»

.
Di« Dampfer dieser Compagnie g«.

den täglich Sonntag» ausgenommen
Nachmittag» » Uhr von der Werste, Ecke Light, und
Pratt-Straße, ab.

Fracht
genommen.

erden zu niedriz-.en Rat«n an.

Z. >i«rand«r «briver. Prästd«nt,
' Straßen, »erst«. Baltimor«.

a i - Lin i e
Fort Mouroe uud «orfo!k

und allen Punkten südlich.

Santoner Wirft«. Ankunft »u Fort srüh L
Uhr und zu Norlolk und BortSmouth srüh S Uhr,

nvke-Visenbabn" und »u vlorsolk an di«,,ieorfolt-
«eAern-Vado" nach all«n Punktrn di» Süden».

Billetur: Nr. »S», West.Balti»or«stra?.

Hlew-Dork-ZZattimorer
Transportation«-Lisi e.

~ Di«s« alte und »«rläßlich« Lini«Hai
dir Siifon ISB4 ibr« Thättgt«it

vitier

w«nd« m s Ok»ri»«r, Präs..
Nr. 3, Ligbtstraßen. Werft«, Baltunor«!

Jodn S. Krem«, Ag«nten,
<lunil.l2Mt«l Vier Nr. 7. N»rtd-Rtv«c. N..«,

Cent»
pro Itttt für alte» Vapter!

20 Cents pro IVO für alte» Papier!

Um mit altem Reit-nglpavier.Vorratd! au'iuräu.
men. verkaustn wir bi« au' Weitere» 1»»» wshlerhal.

für SV «t«. -für Stt «t».
(14Z-) Dr»«ditl»u dt»..>orr«s»»»»tnt«i,."

Eisenbahnen.
Bt!tt«sre - vatzn^

Die Muster Schnell i.'iuie und ein,ig? xj»je

zwischen dem Osten und Westen
über Washington.

»o»»el-»«ltise l Zanv,,'sch« ,

Stahlschiene».
ol I «»».

»fad?t »on Gamden-Ttation.
idicago, un> 8 Uhr Morgen» und » «dend«.

8 ö,hr i>.orgiN«
«hicagl und Pittsburq Keme Erira-Bere-dnung auf

Mittag» und » Uhr Adend», Dur» Zö'!-.z.,»n»' /n,»lt
-Tchlas.Waggons ohne Wechsel nach obengenannten

Nach Pitttbur», tleveland und Detroit u«
llbrMorgen» und 7.SV Abend», täglich. Der 7

z?ichmond und dem 4,40 »nd » Uhr«orgenltäaltch, und Z.vii Rachmittag» täglic!,, au»genommen Sonntag».
Nach Washington an Wochentag«»: -l.tt),
7.A). >8 00,9.,X> und Iv.!i« Morgen» <45 Minutenziige». !2.<!>> Düitaqs. 12.15». ZW. »I t»0.

'7.3". »».vi» und!» !0 Abend»,
Nach Washington an Tonntagen: 4.10. 'B.lt»
Mrigins mid 12 tth> Mittaqs: 1.3<». 1.,!».

Expreß Mge
und!».Ä> Abd». »Stern d«d«ut«t

R-SAnnapoli»um7.20 Morgen». 12 1S Mittag»und s Uhr Nachmittat,«, »n «omagen um 8. l o «or-gen» und »br Nachm.
Nach Sllicott-Ctih um 7.4 S Morgen», I M. 4.«,

ll.tö Kdind»,

Nach Frederick um Morgen» und I.ZO,und S.4S Nachmittag«. Sonntag» u» » :!>> Ksrge»«
und V.4S Nachm.

Nach Station«» an d«r,.SH«nand°ab.Balle».«»i»"
um 12 Uhr Mittags, täglich.

' '

Nach der ?Birginia-Ridland-Bahn" 7/.>< l Nor,.»,tagUch. ausgenommen Sonntag», und » Uhr Abend»

Wegestatton«n zwischen Baitimor« an» »«s»,
tngton: «.40. S.»O und ».»<> Morg., 12,15 «ittiu»Z.t« und S Uhr Nachm. und S.M und !>. !0 »b«ns»'
»nSonntagen:4.4ound«.2U.Morgen». I.SO «n» 6
Uhr Nachm. und 6.2 S und 10.1 S Aden>».

an der ?Metrooolttan-Bahn"UW
/ 2U Morgen» täglich, und Ü.UO «achmitta,»«usgenvmmen Sonntag, und 4.3oNachmii,

_ Punkten an d«r «alleh.Bahn»
» I ausgenommen Sonntag»
Nach Winchester und Hagersiown über die H«u»l,

Nach Hag«rstown überWashinzton 7 20 Uhr Nor«Sonntags täglich, au»genommen und 4.Z0 «ach».^
Aach Curti»-Bai' und Zwischenstationen um 7 u»d

ll.vuUhr Morgens und 2 Uhr Nachm. täglich.

->
treffen »glich «est.» ?» ?« 7 iz8 30 Morg., ».SS Nachm. und B.,'j(> »bind» ein

vonSnnav»li»um«.l«Morg.. 1.4 S Nach» und
um g.bv Morg. und'a.^ü

«»n Frederia und »egestationen um 7,50 «. 1«. 15Morg. und S. IS und 7.00 Ab«nd».Sonntag» u» 7,50Morgen» und 7.oo«benb».
Bon Winchester 10.15 Morg , I.is Nachmittag»:Hager»!own 10.KS Morg«»», täglich 3. 15. :t.lO

Sonmäg»" Abend», täglich. «:Igino«m!»

um S.IO Nach«, täglich. «!»geno«.

.Lug- v-rlalsen Washington nach« altimor« um
5.40, »7 !!0.»8.M »10.t«0 und 1.'.i0 «or.xens 2.10. »2.40. ».äv. »1.30. 4.W. »5«

Mge treffe» vom SurtülUah-Zweige ein um ». ! IMorgens, und 5.85 Nachmittags.taglich.
Sepäck wird bei Meldung in den «iUeturen au» Sa.tels und Wohnungen abgeholt und marktn.«tlleturin-Nr. IS». »rst.»-Itlmore»ra»«.Aamd«u-«tation und Nr. «I. «..Broadwa»,

. i: «'n..Paffagitr.Aq«nt:
lv>ov.2 ) ». «i Element». rran»vorl«eift«r.

Kroße Z'ennsylvanier Htout/.
Doppelte» Geleise. Stahlfchienen. Hübsche

S>.enerle'u. Prächtige Ausstattung.
Nördliche Central-Bahn.
Trat iu Kraft am 17. Nov. IN4.

Züge verlassen Baltimore, wie folgt:
Postzug täglich, ausgenommen Sonntag», nachWiUtamsport, Lock Haven, Elmira. W.iüu's

Nochester und den Niagara-Fällen und ver-bindet sich mitPitt»bura und dem Weste» 7. !'»«j, >.

Limittrter Chicago täglich nach Pittsburg Eon-
cinnati und Schlaswaggon» durch nach Chi-cago 10.S0 Morgen»

Schnellzug täglich nach Jndianapoli» und St.
LouiS und ausgenommen Samstags nach Sh,<cago, Toledo und Cincinnati und verbindetsich, ausgenommen Sonnlag», mit Loci-
Häven, Elmira und warkini 10.50 Moraen«Harrisburgcr Personenzug täglich.ausgenommen '
Sonntag, 4ZoNach«

Westlicher Expreß täglich nach Pütsburg, Cin- '
cinnati, Chicago und St. Louis: ausgenom,
men Samstag» nach Toledo, verbindet st»
nach Chicago mit Schlaswaggon durch na»Pittöburg und von Pitlsdurg nach Chicig,

Post-Sxpreß nach dem Westen täglich mit
Waggon» durch nach Chicago: und »erbi»d«tsich, ausgenommen Samstags, mit Sri« Bus.salo und de» Niagara-Fällen 11.20 Abend».

Parkiln er «ccommodation 10.30 sriih, 3.30 Ii»0
0 Abend» täglich,au»gen»mmen Sonntag» :'Soßntag»
nur S srüb. I.SO Nachm. und «i Abend».
«ockchlviller Accommodati»n»'rüb,l2«itt-»» 2 30Na»«, und 5.30 « 10 und lt.'Zo Abend! Sonn?lag» nur S irüh, 1.30 Nachm. und 10 Abend».

Billet« nach allen Punkten des Osten», Norden» und
Westens sind in der Ealvert-Statton. au! der Rord.

Calvertstra? und in d«r

Baltimore-Potsmae-Vahn.
Bon Calvert Station.

Trat am !0. Nov.. 18S4 in Kraft.
Nach Washington um 7 und 5.15 Morgen». ».15 und5.20 Nachm. und v Abend» täglich, ausgenommen

Sonntag» : um 3.55 und 7.35 Vorm., 12.40 Rit-tag«, 6.05 und 7.15 Nachmittag», täglich.
Nach Pops» Er«ei-Lini« um 7 Morgens und 4.1 sNachmittag» täglich, au»genommen Sonntag».
Nach Annapoll» um 7.3» Morgen» und 5.0» Nach«,

taglich, ausgenommen Sonntag»,und 5.0» Nachmtt-
Nach Aichmond und dem Süden um 3.55 Morgen»

täglich und N.15 Morg. und 3.15 Nach«, täglich.

Nach dem Süden über die Birg..Midland-Bahn" u«
7.35 Morgen« täglich! 3.15 Nachm.. » Abend» tiig-ausgenommen Sonntags; 7.35 srii!' u. 7.15

'r« 7'»» Morgen»^ 3!l'/ Nachm.

Von Inion-Statton.
Nach Walhington um 4.10. ti.s», 7.0», 7.4», 5.20.

5.50 Vorm., 12.40,12.45 Mittags, 3, '!,20. 5.1»!5.25 Nachm., 7.25 und ö.lO Abends: Sonntag»
um 4 10, ti,S5, 7,45. N.50 Vormittag«, 12,4»
Wittag». 5.15 und 7.25 Abends.

Na» Annapolis um 7.45 früh, 12.40 Mittag» und
5.15 Nachmittag».

Zur ?Virg.-Midland Bahn" 7.45 Morg«n« täglich;
3 und

Bou^Penosylvanta-Avenue-Stutlon.
Na» Washington um 7,7.10,7 4!» und 5.24 »or« ,

12 »1 Mittag». 3.2». 5.1 S und 5.30
7.2 i« uud V.14 Abends. Sonntags um 7 und 7.4» .

«orm.. 12.51 Mittags. 5.1 V Nachmittag» «. 7.2 i»
Abends.

>OM » dSISNch

Abfahrt von Washiugton nach Baltimore
um «!.35, 7.15, 8!l0. ».40 und 11 Vorm., »2.0»

Mittags. 2.00. 4,4.25 u. 440 Nachm.,o. 7 40. 1»
und 11.15 Abends. Sonntags um und 11 Aor-
mittags, 4 Nachm., 6, 7.40.10 und ll.l6AbendS.

iLatousviller Zweig.
Loa

Bon Union Station
um 7.2 >, 5,25,10.25 und II 3» Morgens,::,2.', und

4.25 Nachmittag» und 7.:!» und 11 20 Aieuds.

und 7.3» Abends.
» -

Bon Pennsylvania Ave.-Station
um ?. !0. 8 IV. !<» und 11 Moiaen?.3 .j(Zund

s. 1 >0 !>.achmi..a,s

Bon CatonSville nach Baltimore
UM7.13. 8.10. !>.»<> und 11.05 Morgens. 3.10 N»»-miitags und 0 20. 7.10 und 10.10 Elbens». Sonn-

tag» um 10.10 Morgen» und K.20 und 10.1«
Abends.

11 Ääna

Westl. Marhländer Eisenbahn.
Bon Sonntag. d«n 12 Vkiober v«rl,ssen

Passagier-Mg« Hillen-Station, wie solgt:
Täglich:

4.40 sriih.?Tchnell-Postzug nach der »Shenandoah. ß

«
P ~B -E.-». I

10.40Morg.?Südlich«r Expreß »ach d«r ..Shenan- >
doah>kall«h-,?Norsol1-w«stecn-." ?Ost-Tenneffe»«,"

- ..M«^h».eharl«>toi-«»
Bk»«-Zi »s

o n

u^un?t^an^e^H.^s.'s!'
Äwchm,tiag».-«tt-m»»»»»:, nach»!,»»

hon <Neisierston.nl und Lwlf»«nstatt-nea.
4 Uhr Nachmtttag».-«?»t«ßjug nach Ariti,a^-.»t,

Hop,.Htke»villi.

tton^n'-n'd'r
»ridg« und Zwilchenstationen.g 21, na»
und?,wifchen»atv.nen.

Täglich?ll.»s Morgens und 720 Aben?. Täg-
lich, ausgenommen Sonriag«. 7.iio. BSS und 11. «0 ,
V oigev». 3.50 und K.o«> Nach«i:taz» «»» S. '
»dend».

Sonntag»? V 00 »sr,en» un>> « t « «den»»,

BUte-ur» m>» Nr. litt.»»«.Satt«.
H,«,, >,»,ltld»n>»l>H, ,

U, «. «o
»«..»«OHj«.


